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Ei Stellvertreter
Ich war Student und brachte eine Theil der schönen

Herbstserien bei meinem Oheim an der Mosel zu Eines
Nachmittag belud sich mein Oheim mit einer dicken Flasche
ich steckte vorsichtig ein paar Gläser ein und langsam stie
gen wir durch den Garten und die Weinberge dem Gipfel
des Hügels hinauf Der milde Wein zog seinen rothglühen
den Vorhang um die weiße Mauer die wohlgepflegten Re
ben prangten mit reifen und reifenden Trauben hin und
wieder in Gärten und Feldern regten sich fleißige Leute und
und al wir am Ziele angelangt uns rückwärts wandten
schlangelte sich tief unten der Fluß durchs schöne Thal
das schmucke Dörfchen lag halb im Schatten hülb noch im
hellsten Sonnenscheine da jenseits erhoben sich die epheu
b wachsenen Trümmer der alten Burg und über das alles
wölbte sich in unaussprechlicher Klarheit und unergründ
licher Bläue der prachtvolle Himmel eines wolkenlosen Sep
tembertages

Die Welt ist doch schön bemerkt ich höchst geist
reich und warf mich aus die Bank daß das Flechtwerk
krachte

Zerbrich die Gläser nicht warnte mein Oheim und
citirte dann

Die Welt ist vollkommen überall
Wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual

Auch die Menschen sind so übel nicht, fuhr ich fort
Wie artig und bescheiden waren die Treiber und Jäger

heut Morgen wie wohlgezogen find Deine Leute
nun ohne zu schmeicheln Du bist auch ein rechter
Herr wie freundlich Deine Nachbarn die guten Winzer
und Bauern nein wirklich wenn man die liebe Mutter
Erde in solchem Sonneuglanze und ihre Bewohner so harm
los und friedlich vor sich sieht dann kommt einem alles
was man in der Geschichte von blutigen Greueln gelesen
hat wie fratzenhafte Erdichtung vor und man kann kaum
einen ehrlichen Krieg geschweige denn Folter und Scheiter
haufen begreifen Ich glaub auch das Schlimmste liegt
hinter uns und kommt nicht wieder

Und ich will Dir Deinen fröhliche Glauben nicht
nehmen, sprach mein Oheim indem er langsam das flüs
sige Gold in die grünen Römer laufen ließ Auch die
Erfüllung Deiner kühnsten Träume junger Fortschrittler

So leugnest Du jede Entwickelung Verzweifelst an
jedem Fortschritt rief ich aufgeregt

Nicht so hastig da grade nicht Aber e geht
langsam Die Religion bemüht sich die verderbte Men
schennatur zu erneuern Kunst und Wissenschaft suchen zu
bilden und vor allen Dingen setzt der Staat in seinen
ehernen Strafgesetzen der Bosheit einen Damm entgegen
und doch wie bescheiden ist der Erfolg Laß nur die letzt
genannte Schranke durch Bürgerkrieg oder Aufruhr einen
Augenblick fallen und sofort bricht aus der anscheinend
zahmen gesitteten humanen Menge die nackte Bestialität
in ihrer scheußlichsten Gestalt wieder hervor

So entspann sich zur Entwickelung der verschiedenen
Ansichten ein längeres Gespräch in dessen Verlauf mein
Oheim noch bemerkte Das Thier schlummert in uns allen
und wohl uns wenn es nicht plötzlich erwacht und das
schwache Gitter durchbricht Wohl jedem der vor großen
Versuchungen verwahrt bleibt Derselbe Mensch der unter
gewöhnlichen Verhältnissen ungereizt nnd ungefährdet sanft
und friedlich dahinlebt kann in kritischen Momenten in
Kamps und Noth zum erbarmungslosen Tiger werden und
wenn ich scharf in meinen eignen Busen blicke so fehlt
mir der Muth den Unglücklichen zu verdammen

Unterdessen sank die Sonne immer tiefer und der
Wein in unserer Flasche fast noch rascher Onkel sagte
ich ein ist schade Wir fitzen hier ganz prächtig aber
wir hätten noch eine Bouteille mit herausnehmen sollen
Hätten wir nur einen dienstbaren Geist in der Nähe

Kaum hatte ich da geäußert da bog ein Mann aus
dem Walix kommend um die Ecke des Hügel und schritt
gerade auf uns zu

Groß und knochig ging er trotz seiner weiße Haare
noch militärisch aufrecht sein fadenscheiniger Rock war ganz
sauber und das erweiterte Gesicht mit der braunblauen
Nase sah ernst drein

Ha Pierre rief mein Oheim als er mit stummem
Gruße vorüberschreiten wollte Ihr könntet mir einen Ge

falle thun GZu Befehl Herr Rath
Ihr geht ja doch an meinem Hause vorbei ich bitte

Euch schickt mir doch irgend Jemand mit einer Flasche
Wein herauf

Ich werde selbst die Ehre haben sie zu bringen wenn
der Herr Rath erlauben versetzte Pierre machte Kehrt
und marschirte ab

Sieh Dir ihn an I flüsterte mein Oheim lebhaft
dieser Mann der die Gefälligkeit selber ist der friedlich

in unserm Dörfchen lebt und keinem Kinde etwas zu Leide
thut hat einst ohne Bedenken einen Unschuldigen einem
blutigen Tode überliefert

Ist S möglich rief ich Wie kam denn das
Ich will Dir s erzählen aber rasch ehe er zurück

kommt Pierre war al junger Mensch Soldat in Frank
reich zur Zeit der ersten großen Revolution und für eine

Weile dem berüchtigte Eulogiu Schneider zugetheilt
Dieser seltsame Expriester und Poet zog bekanntlich mit
einer wandernden Guillotine von Ort zu Ort um das Land
schnell und sicher von Aristokraten und anderen Malcon
tenten zu säubern und kam auf dieser Geschäftsreise eine
Tages in einem freundlichen Provinzialstädtchen an Der
Maire empfing in seiner besten Toilette in apfelgrünem
Frack mit goldenen Knöpfen den gefürchteten Kommissariu
der sich sofort eine Liste der Notabeln vorlegen ließ einige
Notizen aus seiner Brieftasche und einige Erkundigungen
aus dem Maire und dem Adjunkten zog und dann munter
die Namen von etwa einem Dutzend Personen anstrich die
sogleich arretirt und Nachmittag um vier Uhr hingerichtet
werden sollte Darauf geruhte er während auf dem
Marktplatze die schreckliche Maschine aufgeschlagen wurde
die höfliche Einladung des Bürgermeisters zum Diner an
zunehmen tatschelte beim Essen die Lockenköpfchen der Kin
der und unterhielt sich mit der Dame vom Hause über eine
schwungvolle Ode die Unsterblichkeit that auch ihrer
Küche und dem Keller ihre Gemahls alle Ehre an Be
sonders mundete ihm der Inhalt einer alten Flasche die
zum Dessert erschien Citoyen sprach er indem er lang
sam die letzten Tropfen in sein Kelchglas rinnen ließ habt
Ihr de Weins noch viel Nur noch eine Bouteille
antwortete der Wirth und griff nach der Schellt Dann
laßt sie holen und helft mir sie mit Verstand leeren denn
wozu sparen Um vier Uhr müßt Ihr sterben

Der Maire entfärbte sich die Frau sank ohnmächtig
ins Sopha zurück die Kinder drängten sich weinend um
sie und vom Platze draußen hallten vernehmlich die Axt
und Hammerschläge der Arbeiter am Schafsotte herüber

Ich Hab S Euch verhehlen wollen fuhr Eulogius
wohlwollend fort um Euch da Essen nicht zu verderbe
aber allmählich wird S Zeit Courage Bürgerin stoßen wir
an Bürger die Unsterblichkeit

Bitten und Flehen prallte an dem ehernen Worte
Wohlfahrt des Staates ohnmächtig ab das Fallbein der

Guillotine konnte nicht härter und erbarmungsloser sein
als das H rz dieses entartete Menschen und pünktlich ge
gen vier Uhr stand der bleiche Maire kaum seiner Sinne
mächtig als der letzte im Zuge der Schlachtopfer der lang
sam durch die Menge zum Blutgerüste schritt Voran ein
GenSd arm zum Beschluß ein zweiter unser Pierre und
einer aus jeder Seite die anderen standen um das Schassot
herum

ES war kein weiter Weg vom Rathhause bis zu der
Mitte de RathhauseS und doch für die Liebe weit genug
den Versuch einer Rettung zu wagen Denn Liebe gesäet
und geerntet hatte das gütige Oberhaupt der Stadt der
blasse Mann im apselgrünen Frack auf einmal fühlte er
die Bande seiner Hände durchschnitten eine Stimme zischt

ihm in Ohr Flieht
Die Menschenmenge öffnet sich vor ihm zum schmalen

Durchlaß und schließt sich augenblicklich wieder hinter ihm
wie eine eherne Mauer er wird vorwärts getrieben gescho
ben gezogen er verschwindet unter den Tausenden er ist
gerettet

Die alles war so blitzschnell vor sich gegangen daß
Pierre sich vollständig überrumpelt fand Soll er sich mit
dem Säbel einen blutigen Weg bahnen und bei der aus
sichtslosen Verfolgung des Flüchtlings die anderen Gefange
nen verlieren

Unmöglich Aber dreizehn hat er empfangen dreizehn
muß er abliefern sonst wird er selbst genommen um die
Zahl voll zu mache das steht so fest wie das Blutgerüst
hübe und das Stadthaus drüben Und er war schon auf
das Schlimmste gefaßt taufend Gedanken zuckten wirr durch
sein fieberndes Hirn irr glitt sein Auge über die Menge
da findet es ei Ziel Da steht sei Retter ein Mann
in apfelgrünem Leibrock ungefähr von der Statur de
Maire Pierre stürzt auf ih zu ergreift ihn mit eiserner
Faust am Nacken zerrt und stoßt ihn in die Reihe der
Todesopfer pfropft ihm al er schreien will ein Taschen
tuch in den Mund schiebt ihn dicht ans Schaffst und
nach einigen flüchtigen Worten mit seinen Kameraden als
den Vornehmsten und Ungebildetsten zuerst hinauf läßt
ihn unentwegt köpfe und rettet aus diese Weise seinen
eigenen Hals

Seltsam und schrecklich rief ich und Niemand
regte sich für den Unglücklichen

Mein Oheim zuckte die Achseln Ob es ein Fremder

Eulogius Schneider geb 1756 zu Wipseld bei Würzburg
trat zu Bamberg in den Franziskanerorden wurde 1786 Hofprediger
de Herzog Karl von Witrtemberg 1789 Pfarrer und Professor zu
Bonn 1791 Vicar des constitutionelleu Bischofs zu Straßburg und
1792 Maire zu Hagenall Dann zum öffentlichen Ankläger beim
RevolutionSgericht gewählt mißbrauchte er die ihm verliehene Ge
walt auf die entsetzlichste Weise er durchzog mit geschäsliger Guillo
tine al Tivilcommissar das Elsaß bis er nach zahllosen Gräueln am
1 April 1794 zu Paris selbst guillotinirt wurde Seine Pre
digten von der christlichen Toleranz Stuttgart 1781 wie ein
Hohn aus ihn selbst berührt dieser Titel soll von wahrer Men
schenliebe durchdrungen sein und durch ihre warme Beredtsamkeit
hinreißen Seine zuerst 1790 in Frankfurt erschienenen Ge
dichte erlebten bis zu seiner Gnillotinirung zwei und nach derselben
bis 1811 noch drei Auflagen gewiß ei Beweis für den Beifall der
ihnen gezollt wurde Sie sind von den trefflichsten Gesinnungen und
von beinahe weichem Gefühl durchdrungen und zeichnen sich auch
durch formelle Vorzüge aus Eine physiologisch räthselhaste Er
scheinung

war oder ein Unbekannter wer weiß es Ein großer
Theil des Volks schaute noch dem Entflohenen nach die
den gewaltsame Tausch bemerkten schwiegen erstarrt vor
Furcht und Entsetzen oder rathlos vor Ueberraschuvg still
und ehe die ruhige Ueberlegung zurückkehrte war es zu
spät das Fallbeil hatte sein blutig Werk gethan Wozu
Eulogiu den betrogenen Teufel aufs neue reizen wozu des
Maire und die ganze Stadt aufs neue seiner Wuth aus
setzen Er zog am nächsten Tage weiter und mit ihm
Pierre doch halt da kommt er

Mit langsamen Schritten stieg der unheimliche Mann
aus uns zu und setzte Flasche und GlaS vor uns auf de
Tisch

Danke Pierre sprach mein Oheim und schenkte ihm
ein Hinunter damit so Ich will ehrlich gegen Euch
sein ich habe meinen Neffen Eure Affaire erzählt

Ich wußte es nach dem Blicke den der junge Man
aus mich warf sprach der Alte finster Desto besser daß
Sie es gesteheu Herr Rath

Nicht aus eitler Schwatzhastigkeit fuhr mein Onkel
fort sondern zur Belehrung Mein guter Neffe meint
wir hätten so herrlich weit gebracht die Welt wäre ein
Paradies und die Menschen lauter Engel

Der Alte griuste und seine Augen funkelte voll Ver
achtuvg

So lange Sie was zu beißen haben Er stürzte
da GlaS in einem Zuge hinunter und starrte ins Leere
Ich hoffe Gott wird mir verzeihen sprach er dann leiser
ich war damals jung und thöricht Aber betet um Frie

de und Ruhe um eine starke weise Regierung denn wenn
die Gitter der hübschen Menagerie einmal wieder fallen
so verwandeln sich Eure Lämmer in Hyänen eure Engel
iu Teufel und Euer neues Paradies schwimmt wieder in
Blut

Unterdessen war die Sonne vollends untergegangen
ein Gluthmeer wallte im Westen ein seltsam leuchtendes
Roth umfloß Berg und Thurm Baum und Halm und
das scharfgeschnittene Profil des unseligen Mannes der vor
mir saß

ZNrchtiche Anzeigen
Am Bußtage Mittwoch den 21 April predigen

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Andacht Herr Pfarrer Woker

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vor
mittags 9 V Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
1V 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Vermischtes
Für den Dom in Berlin ist eine neue Concurrenz

zur Einreichung von Plänen ausgeschrieben
Iu Nordamerika reist ein geistvoller Deutscher

Friedrich Ratzel umher prüft die Leute und Zustände
mit scharfem Auge und malt sie ab in der Köln Ztg Er
zerreißt schonungslos manchen Glorienschein und hat sich
drüben sehr gefürchtet gemacht In einem seiner letzte
Briefe schildert er die amerikanischen Frauen Man nennt
sie schön sagt er aber eS ist eine sehr beschränkte Schön
heit in diesen schmalen Gesichtchen mit den ungewöhnlich
großen Auge die uns glauben machen möchten daß eine
gewisse nervöse Aufgewecktheit die ruhig arbeitende nach
außen oft so unscheinbare Intelligenz ersetze Wer näher
zusieht ist von der Flachheit und Seichtheit enttäuscht die
in der Mehrheit dieser niedlichen Köpfchen wohnt Und
der Körper Daß Gott erbarm Man kann über solche
Dinge nicht viel spreche doch ist eine noch weiter gehende
Dürftigkeit iu Masse und Kraft nicht zu denken So schön
die Gesichter so häßlich diese kümmerlichen Leiber Es ist
bekannt wie schlecht eS bei den meiste Amerikanerinnen be
stellt ebenso daß die Kunst durch wattirte ausgepuffte
Kleider aus den ärmlichen Geschöpf ein einigermaßen ansehn
liches Püppcheu zu machen nirgends so weit gediehen ist
Aus demselben Grunde ist eine ungeschminkte Amerikanerin
eine seltene Erscheinung Daß nach Mittheilung zuverläs
siger Aerzte wohl die Hälfte aller Mädchen an Störungen
der wichtigsten Thätigkeiten des weiblichen Organismus lei
det ist nur einer der Ausflüsse ihrer zerrütteten Organisa
sation Es ist nothwendig den schädlichen Einfluß hervor
zuheben de diese körperliche Heruntergekommenheit der
Frauen auf die Ehe üben muß Zahllose sind unfähig
sich den Pflichten der Familiengrüildung zu unterziehen
unv der großen Mehrheit erscheinen dieselben als eine
drückende Last die das Leben verbittert Von den Arbeiten
die bei uns selbst gutgestellte Fraueu in Küche und Haus
eigenhändig verrichten weiß die Durchschnitts Amerikanerin
nichts oder wenig sie find entweder thatsächlich zu schwer
für ihre Kräfte oder sie hätt eS unter ihrer Würde sich
denselben zu widmen Ein anderer amerikanischer
Schriftsteller sagt über seine Landsmänninnen Unsere
amerikanischen Flauen haben keine Lebenskraft Sie siud
Lilien bleich hübsch und vergänglich Man heirathet eine
Amerikanerin und was heirathet man Ein Kopfweh Die
englischen Mädchen sind doch wenigstens Rosen die ihre
Saison hindurch sich halten



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhaftation

sollen nachstehende auf den Namen des
Schuhmachermeisters Johann Friedrich
Plavert zu Teutschenthal im Grundbuchs
eingetragenen Grundstücke und zwar

Flur Oberteutscheuthal Nr 43
Nr 6 Nr 11 der Karte 167 Ruthen

Feld
Nr 7 Nr 63 der Karte 19 Morgen 64

Ruthen Feld
früher 1 2 3 wozu das Grund

stück 38,1 Flur Unterteutscheuthal xsr
tiusrrti Utsr gehört

L Flur Unterteutscheuthal Nr 38
1 s Nr 1170 des Flurbuchs am Bosvor

fer und Keulenraine am Kopswege
Acker 25 Ruthen Feld

und d Nr 1559 b des Flurbuchs im Weit
selbe V Acker 40 Ruthen Feld

welche xsrtirrsrrtralitsr zu Einem Vier
tellandes gehörig dessen übrige Be
standtheile in Oberteutscheuthaler Flur
liegen

nach der Grundsteuer Mutter Rolle Ar
tikel 50

lsde Nr 1 Gemarkung Oberteutscheuthal
Plan Nr 114 Acker 63 Ar 50 M
Reinertrag 13,68 H

lfde Nr 2 Gemarkung Oberteutscheuthal
Plan Nr 11 Acker 12 Ar 80 UM
Reinertrag 0,20 H

lsde Nr 3 Gemarkung Oberteutscheuthal
Plan Nr 11 Acker 10 Ar 70 M
Reinertrag 1,26 H,

lfde Nr 4 Gemarkung Oberteutscheuthal
Plan Nr 63 Acker 4 Hekt 94 Ar
30 IHM Reinertrag 106,48 H

am 23 Juni d Js vorm 1 Uhr
an hiesiger Gerichtsftelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 3 Juni d Js Borm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Grundsteuer Mutter
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des voll
ständigen Grundbuchblattes können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselbe zur
Vermeidung der Präclufion spätestens im
Versteigerung Termine anzumelden

Halle a/S den 12 März 1875
Königliches Kreisgericht

Der SubhastationS Richter
gez Holtze

Hallescher Verein für VoWwohl

Aufrufan alle Handwerksmeister und Gewerbetreibende
Nachdem der obenbezeichnete Verein wie der veröffentlichte Lectionsplan zeigt es sich

hat angelegen sein lassen Fortbildungsschulen ins Leben zu rufen welche nicht nur auf
Wiederholung und Befestigung des Unterrichtsstoffes der Elementarschulen sich beschränken
sondern den Kreis dieserStosfe erweitern und auch technische Disciplinen heranziehen hoffen
wir allen berechtigten Anforderungen an eine rationelle Organisation der Schulen nachge
kommen zu sein

Ist es einerseits in erster Linie Sache des Staates und derjenigen welche die ideellen
Interessen unseres Volkes zu vertreten und zu fördern berufen sind an dem Ausbau und
der Förderung des Unterrichts ach seiner allgemeinen S ite hin regen und thätigen Au
theil zu nehmen so st es auf der anderen Seite da wo es sich um die technische Fort
bildung zum Zweck der Förderung im beruflichen Leben handelt Sache der Gewerdetrelben
den und der Werkmeister in ihrem Bereiche dahin zu wirken daß unseren Bemühungen
derjevigeErfolg gesichert werde der Allen die für das Gemeinwohl und die tüchsi e Aus
bilvung ihrer Berufsgenossen Herz und Sinn haben Gegenstand lebhaften Interesse
sein muß

Ist nach der erstere Richtung hin durch Theilnahme und Arbeit vieler unserer Mit
bürger Alle geschehen was geschehen konnte und ist nun eine befriedigende Verständigung
über Zweck und allgemeine Bedeutung der Fortbildungsschulen namentlich auch durch die
Anerkennung erfolgt daß neben allgemeiner Fortbildung die technische Ausbildung für daö
berufliche Leben ein wesentlicher Factor der künftigen staatsbürgerlichen Tüchtigkeit unserer
Schüler sei so hoffen wir daß nunmehr auch diejenigen an welche dieser Aufruf gerichtet
ist denen der handgreifliche Nutzen unserer Schulen allein und direct zu Gute kommt uns
dadurch unterstützen werden daß sie Arbeiter Gesellen und Lehrlinge auf die Schulen uuf
merksam machen sie über Zweck und Nutzen derselben aufklären und thunlichst die Arbeiter
die Lehrlinge namentlich zum Besuche der Schulen anhalten

So lange die Sache der Fortbildungsschule nicht durch gesetzlichen Zwang geregelt ist
hängt ihr Fortkommen hauptsächlich von dem thätige Mitwirken der zunächst durch nahe
liegende Interessen betheiligte Werkmeister und Gewerbetreibenden ab welche womöglich
durch gemeinsames Handeln dafür sorgen müsse daß die so wichtige und gute Sache uicht
von Zufälligkeiten und der Opferwilligkett Einzelner abhänge sondern dauernd für die Zu
kunft gesichert werde

Wir hoffen daß wenn uns diese Unterstützung zu Theil wird das Resultat unserer
Bemühungen am Schluß des kommende Semesters die schon recht erfreulichen Ergebnisse
des ersten Halbjahre bei Weitem überflügeln werde

Und so bitten wir nochmals mitzuhelfen an dem Werke und unsere ernsten Bestre
bunge thatkräftig zu unterstützen

Hall den 25 März 1875 Der AbtheilungS Ausfchuß
Nehvein

Steckbrief
Der Zimmermann Johann Pfister von

hier de Diebstahls verdächtig wird der
Vigilanz der Behörden empfohlen Ich bitte
ihn anzuhalten und hierher abzuliefern

Halle den 17 April 1875
Der Staatsanwalt

Signalement
Alter 28 Jahre Statur kräftig Größe

5 5 Gesicht länglich Haar blond
Backenbart im Entstehen

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schleus

ditz auf dem Unterforste Dölauer Haide
sollen am
Dienstag deu 27 April von Vormittags

1 Nhr ab
oiros

8 Eichen mit 12 odm
Z Birken mit 1,24 odm

120 Kiefern mit 56,00 cdw
90 ra Abraum Reisig

160 m kieferne Stöcke
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 65 bei Dölau einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 19 April 1875
Königliche Oberförsterei

Submisfions Ausschreibeu
Die Erbauung einer provisorischen Aus

sttlluugshalle aus Rundholz construirt sowie
eines Zaunes auf hiesigem Roßplatze soll aus
dem Submissionswege verdungen werden Re
flectanten werden ersucht Zeichnungen und
Bedingungen in meinem Atelier Schulberg 3
einzusehen und versiegelte Offerten bis späte
stenS Sonnabend den 24 April s o 10 Uhr
Vormittags daselbst einzureichen

Halle den 17 April 1875
Der Architect O Stengel

Vls A vls dem Botanischen Garten
Kirchthor 23 find zwei herrschaftliche und
zwei kleinere Wohnungen erstere auch getheilt
zu vermiethen und zum 1 Mai oder 1 Juli
d IS u beziehen

Bel Etage
mit 6 Zimmern und allem Zubehör auf
Verlangen mit Garten Promenade ist zum
1 October zu vermiethen

Blücherstraße 12 Part
Die von dem Her n Oberamtmann Borus

träger bewohnte Betetage me lus Hauses
Wuchererstraße 8 ist anderweit zu ver
miethen und Michaelis a c zu beziehen
Mielhspzeis 275 H ein Pserdestall Wagen
rcMise c mitverlavgt 300

C Müller Maurermstr
Ein neueingerichteter Laden mit

Contor ist zum 1 October zu vermiethen
gr Klausstr 8 l

In meinem ncuerbante Hanse Mas
rieustratze Nr 3 Degenkolbe sche Breite
sind 2 herrschaftlich eingerichtete Woh
nungen znm 1 Juli z vermietheu

Gest Nachfrage daselbst im Coutor
Otto

Zu vermietheu io on oder spater zwei
feinere herrschaftliche Wohnungen jede von
6 heizbare Zimmern mehreren Kammern c

Moritzzwinger 9

Eine große Woynuag per 1 October be
ziehbar ist jcht zu vermiethen

großer Berlin 10

In der Nähe des Gh nasiums st eine
herrschaftlich eingerichtete Bel Etage mit Gar
itnbmutzung zu vermiethen Zu erfahren in
der Expedition dieses Blattes

Hallescher Bereiu für Bolkswohl
Fortbiidungs Schuie

Das Sommerhalbjahr begann

Donnerstag den 1 April
Meldungen zur Aufnahme werden von den Herren Lehrer der gewerblichen Fort

bildung der elementaren Nachhülfe Schule und der Bauklasse auch für den Zeichenunter
richt bis zum 1 Mai zu Anfang des Unterrichts in den Klassen selbst entgegengenommen

Zur Aufnahme ist Jeder berechtigt sofern er nicht bereit eine hiesige LehrAn
stalt besucht

Da Schulgeld im Betrage von einem Thaler pro Halbjahr ist bei der Aufnahme
gegen Empfang einer Legitimationskarte zu entrichte Diejenigen Schüler welche die
gewerbliche Zeichenschule besuchen wollen haben außer dem Schulgeld noch 15 einmalige
Jnscriptions Gebühr zu zahlen

Es wird darauf aufmerksam gemacht daß es nicht gestattet ist etwa die gewerbliche
Zeichenschule oder die Bauklasse ausschließlich zu besuchen vielmehr hat der Schüler minde
stens noch an einem der in dem Lectionspla e verzeichneten Unterrichtsgegenständen der
gewerblichen Fortbildung oder elementaren Nachhülfe Schule Theil zu nehmen und muß
sich ein jeder Schüler über die Wahl vor der Meldung bei den Herren Lehrern klar gewor
den sein damit nicht unnütze Störung und Aufenthalt verursacht wird

Der Unterricht plan ist folgender
l Elementarschule

im VolkSschul Gebiiude ueue Promenade
Unterrichtszeit AbendS 8 9 Uhr

Montag Mittwoch FreitagRechnen und Deutsch Naturkunde und Rechnen Deutsch und Rechnen
2 Amerötiche ckorMtdungsschute

im städtische Gymnafinm

Montag Mittwoch Donnerstag SonnabendDeutsch Geschichte und Geographie Rechnen und Geometrie Physik und Buchführung
3 Die gewerMche Zeichenschute

im städtischen Gymnafinm

Dienstag Mittwoch Freitagvon 8 10 Uhr Abends
Sonntag von 9 12 Uhr Mittags

4 Die RaukWe
im städtischen Gymnafinm

SovNtag von 2 4 Uhr Nachmittags
Elemente der darstellenden Geometrie und BaucoostructionSlehre

Zeichenmaterialien Reißzeuge Reißbretter sind zu ermäßigten Preisen von den
Schülern gegen Vorzeigung der LegittmationSkarte beim Bnchhänvler Herrn Reichardt
Barfüßerstraß Nr 12 zu beziehen Der Abtheilungs Ansschntz

Rehbein

La de u Stube zu verm kl Ulrichstr 25
Mhrere herrschaftliche Wohnungen mit

Gas u Wasserleitung mit Garten u Vor
garten zu vermiethen von

Ä Löwendahl Geistthor 6v
E ne feine Wohnung in Giebichenstein von

2 St 3 K K u Zub auch Garten zu
oermiethen und 1 Juli zu beziehen Zu
erfragen gr Ulrichs traxe 50

B 69 29 im Wollgeschäst
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kamm

Küche nebst Zubehör ist zum 1 Juli zu ver

mW den Spitze 20Zu vermietheu 1 Juri IM KöuigSviertel
Bei Etaae 3 St 4 K Entröe K u Zub
f 150 H Näh bei Stade Köai gSstr 16

Eine Wohnung 2 St K K u Zub ist
zu vermieten Mühlweg 26 a

Drei Wohnungen deren eme zum 1 Mai
die anderen den 1 Juli zu beziehen find zu
vermiethen an der Halle 4

dicht am Trödel

I Magdeburgers
A ist eine Wohnung befiehl

30
bestehend au

Stube K K c preit würdig zum 1
Juli abzugeben

I

Mehrere kleine Wohnungen sind zu ver

miethen Laageaasse 22
Sc t K vermuthet Ge ststraße 23
Eine Wohvung für 34 zu vermiethen

zum 1 Mai Wittekindstraße 12 ä
Wohn sof an 1 Pers verm Bockshörner 5

Freundlich möbl Stube u K für 2 Herren
1 Mar m beziehen Leip ig rstr 44 II

Die Lieferung von 53 Mille guter Ver
blendsteine 89 Mille hart gebrannter Mauer
steine und 167 Kubikmeter Porphhrbruchfteinen

zum Bau einer Maschinenhalle des landwirth
schasllichen Institut soll im Wege öffentlicher
Submission Freitag den 23 April Vor
mittags 11 Uhr vergeben werden

Reslectanten wollen bis zu gedachtem Ter
min ihre Offerten versiegelt und mit der
Aufschrift Offerte aus Ziegelstein resp
Bruchstein Lieferung in meinem Bureau
Magdedurgerstraße 27 abgeben woselbst auch
die Bedingungen zur Einsicht ausliegen

Halle den 16 April 1875
Der Baumeister

von Tiedemann

Bau Gntreprise
Die Ausführung der zu sxd Insgemein

und Fuhrkosten zu 5071 M 96 veran
schlagten Erweiterungsbauten auf dem Schul
gehöft zu Peißen bei Halle soll am

Sonnabend deu 24 April 1875
Morgens 10 Uhr

im Bürgergarten Hierselbst öffentlich an den
Mindestsorvernden verdungen werden

Anschlag Zeichnung und Bedingungen sind
zuvor in meinem GetchästSzimmer einzusehen

Hall den 18 April 1875
Der Ban Jnspeetor

Wolfs

Eine möbl Stube und Kammer siir l bis
2 Herren gr Ulrich ftraße 18

Ein seine Garcon Logis zu vermietheu
gr Steinstraße 32b II

Frdl mövl Stube gr UtrichSstraße 28
Ein möblirte Zimmer zu vermiethen

gr Märkerstraße 23 I
Frdl möbl Stube u Kammer sind sofort

zu vermiethen Weidenplan 4 b II
Ein frdl möbl Zimmer mit Cabinet für

1 oder 2 Herren passend zu vermiethen
Gottesackergasse 10 im Garten 1 Tr

Möbl Stube kl UlrichSftraße 6 II
2 elegante sein möblirte Zimmer

g Ulricksstraße 55 I 1 Klingel
Möbl Stube u K Trödel 6
Gut möbl Stube mit Bett zum 1 Ma

zu vermiethen Königsstraße 8 II rechts
Fein möbl Wohnung kl Ulrichsftr Idll
Gur möb Zimmer nevst Lab sofort zu

verm gr Steinstr 14 II r Eing Mittelstr
Anst Sch lafstelle m K gr U lrichS st 18
Anst Schlafstell e Landwehrsir 11 Pt
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 13
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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